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Beilage zu Re . 1« S - er Karlsruher Zeitung.

HroßherzogLhum Waden .
Karlsruhe , 3. Mai .

r - ( Generalversammlung des Thierschntzver -
rins . ) Der Karlsruher Thierschutzverein hielt am Samstag
Abend seine diesjährige Generalversammlung im Gasthof zum
Weißen Bären ab . Der Vorsitzende , Herr Oberregierungsrath
vr . Lhdtin, erstattete den Jahresbericht , dem wir Folgendes ent¬
nehme» . Bei Beginn des Berichtsjahres betrug die Mitglieder -
zahl 382, wovon 27 durch Tod oder Wegzug abgingen, während
17 neue Mitglieder gewonnen wurden , so daß ein Abgang von
10 Mitgliedern zu verzeichnen ist. In Folge der Vereinfachung
der Vereinsverwaltung hat sich die Vermögenslage des Vereins
wesentlich gebessert , ohne daß die Thätigkeit des Vereins eine
Einschränkung erfuhr. Der neu reparirte Biehtransportwagen
ist im Schlachthause aufgestellt. Wegen der übrigen Behandlung
der Schlachtthiere ist durch die Eröffnung des neuen Schlacht-
vichhofes eine wesentliche Verbesserung eingctreten. Die Mehr¬
zahl der Schlachtthiere wird durch die Bahn bis in den Schlacht-
und Viehhof transportirt , wo dieselben eine stattliche Unterkunft
finden und auch für deren Fütterung und Tränkung gesorgt ist.
Die vielen Quälereien der Thiere in den Privatschlachtstättcn
haben aufgehört , weil die Schlachtthiere nunmehr unter öffent¬
licher Kontrole bis zur und bei der Schlachtung stehen. Der
Vereinsvorstand hat bei der Aufstellung des Bauplanes und der
Einrichtung des Schlachtviehhofes mitgewirkt und dabei den
Thierschutz nicht außer Betracht gelassen . Der Thierschutzvercin
wird gleichwohl die Aufgabe haben, auch künftighin , wie bisher,
Prämien an Metzger zu vrrtheilen , welche sich durch besonders
humane Behandlung der Schlachtthiere auszeichnen und insbe¬
sondere die Schlachtmaske verwenden. Den Schutzmannschaften
und dem Gendarmeriecorps werden wieder auf dm Vorschlag
der zuständigen Behörden Prämien zu erthcilen sein . In Betreff
des Hundefuhrwerks konnte bisher noch nichts Bestimmtes ge¬
schehen , indessen soll auf eine orts - oder landespolizeiliche Vor¬
schrift über diesen Gegenstand hingewirkt werden.

Die Hauptthätigkeit des Vereins richtete sich auf den so wohl-
thätigen Vogelschutz . Während des langen Winters wurden an
die 69 Futterstationen etwas über 4 Ztr . Hanfsamen , 4 Ztr .
Haferkerne und über Ztr . Sonnenblumenkörner zur Fütterung
der Vögel verabreicht» sowie 16 Futterkasten und 14 Nistkästchen
abgegeben . Außerdem wurde die unentgeltliche Abgabe eines
größeren Vorrathes von älteren Futterkasten bekannt gemacht .
Wie in früheren Jahren erhielten die Mitglieder zu Weihnachten
Thierschutzkalrnder und gelangten solche auch in den Schulen zur
Vertheilung. Ferner wird der Vorstand Verhandlungen wegen
der Gründung eines Oberbadischen Thierschutz Vereins anstreben ,
um so dem Thierschutz eine größereVerbreitung in unserm Lande
zu sichern. Dem Verbände deutscher Thierschutzvereinr gehört der
Verein bereits an und kommt seinen Pflichten gegen denselben in
jeder Weise nach . Der vom Rechner erstatteteKassenberichtwurde
für gut befunden und demselben der Dank für seine pünktliche
Geschäftsführung zu Theil , auch der von ihm aufgestellte Vor¬
anschlag , wonach die Einnahmen 1400 M . und die Ausgaben
1000 M . betragen, genehmigt. Herr Oberregierungsrath vr . Lhdtin
lehnte eine Wiederwahl wegen Geschäftsüberhäufung entschieden
ab , ebenso mußte auf die Wiederwahl des zweiten Vorstandes,
Herrn Geheimcrath Zimmer , wegen Kränklichkeit desselben ver¬
zichtet werden . Bei der nun folgenden Vorstandswahl wurde
Herr Oberrcgierungsrath vr . Lhdtin zum Ehrenpräsidenten er¬
nannt , Bezirksthierarzt Kohlhepp zum ersten , Direktor Hetze !

zum zweiten Vorstand, zum Rechner Finanzrath Geiger , zu dessen
Stellvertreter Buchhalter Müller , zum Schriftführer Musikalien¬
händler Schuster , zu dessen Stellvertreter Buchhalter Erhardt
und zu Abtheilungsvorständen Wurstler Käppele , Reallehrer
Bürk, Registrator Käflein und Staatsrath Hcrwick gewählt.

( Bade «, 1 . Mai . (Konzertder Liedertafel „A u »

relia "
. — Eröffnung der Saison und derneuen

8 esesäle . ) Das Konzert , welches gestern Abend die Lieder¬

tafel „ Aurelia"
»um Benefiz ihres Dirigenten , des Herrn Musik¬

direktors F . Leu , im Restaurationssaale des Konversationshauses

Mittwoch, 4 . Mai 1887 .

abhielt, war infolge der vorgerückten Jahreszeit nicht so besucht,
als es die gebotmen Leistungen verdient hätten . Da - Hauptin¬
teresse an den chorischen Darbietungen beansprucht die Auffüh¬
rung des Liszt'schen Chores : „Der Gang um Mitternacht " , Ge¬
dicht von Georg Herwegh ), Die eminent schwierige Komposition,
durch die ein großartiger ! hinreißender Zug geht, kam zu bedeu¬
tender Wirkung. Außer « diesem Chor wurden noch gesungen:
Lied aus „Waldmeisters Brautfahrt " von K . B . v . Perfall ,
„Seligster Traum " von Ferd . Möhring , „Unterm Lindenbaum"

von Wilhelm Sturm , „Ave Maria " von Viktor Neßler und

„Dörper Tanzwttse" von Max Zenger. Ein Mitglied des Ver¬
eins trug zwei Lieder für Bariton von A . Klughardt vor. Den
instrumentalen Theil des Programms bildeten Andante und Fi¬
nale aus dem Trio in S^lnr für Klavier , Violine und Cello von
Anton Rubinsteiu, welches von Herrn Musikdirektor Leu und den
Herren Konzertmeister Krasselt und Solo -Cellist Thoma vom
Kurorchester trefflich gespielt wurde, und aus Thema und Va¬
riationen aus dem ^ -äur -Onartett (für zwei Violinen , Viola und
Cello) , welche von dem bewährten Quartett des KurorchesterS
in künstlerischer Auffassung und mit technischem Gelingen zu
Gehör gebracht wurden. — Mit dem heutigen Tage begann die
diesjährigeSommersaison . In der Frühe war die erste Morgen¬
musik im Freien ; von nun ab finden täglich drei Musikauffüh¬
rungen im Kiosk vor dem Konversationshaufe statt. Dir Vege¬
tation hat sich infolge des warmen Regens , welcher in den letzten
Tagen niedergegangen ist, rasch entwickelt , die Anlagen Prangen
in dem üppigsten jungen Grün , von dem sich die herrlich blü¬
henden Magnolien und eine Reihe anderer frühblühender Bäume
prächtig abhcben . Der Aufenthalt in unserer Bäderstadt ist ge¬
genwärtig, wo dir Natur ihre ersten Reize entfaltet , ein herrlicher
und es haben sich auch bereits schon viele Fremde eingefunden.
Gleichzeitig mit der Eröffnung der Saison werden heute auch
die neuen Lesesälc eröffnet , welche in ihrer komfortabeln und prak¬
tischen Einrichtung allen Ansprüchen genügen dürften.

^ Vom Bodensee , 1 . Mai . ( Borschußverein
Thiengen . — Märkte . — Witterung . ) DerVorschuß -
verein Thiengen hat im verflossenen Rechnungsjahr bei einem
Umsatz von 1,552,981 M . einen Reingewinn von 8418 M .
37 Pf . erzielt ; auf berechtigte 85,895 M . Mitglirdcrguthaben
kommt eine Dividende von 5 Prozent zur Vertheilung . Der
Reservefond wird durch Zutheilung von 2908 M . auf 40.000 M .
erhöht . Die Mitgliederzahl betrug am 1 . Jan . 1886 : 570 ; neu
eingetretensind 25 , ausgeschieden sind freiwillig, durch Tod , durch
Ausschluß im Ganzen 37, somit verblieb auf 1 . Jan . 1887 eine
Mitgliederzahl von 558 . — Auf dem jüngsten Getreidemarkt in
Ucberlingen belief sich die Gesammtzufuhr an Korn auf 231 Dztr . ,
Preis 20 M -, an Weizen auf 80 Dztr ., Preis 19 M . 50 Pf . ,
an Hafer 72 Dztr . , Preis . 10 M . Der Markt in Radolfzell
war befahren mit 16 Dztr . Korn (verkauftzum Preis von 19 M .»
55 Dztr . Weizen , Preis 19 M . 70 Pf . , 30 Dztr . Gerste, Preis
16 M . 50 Pf . , 10 Dztr . Roggen, Preis 15 M . 50 Pf . und 32
Dztr . Hafer, Preis 11 M . In Pfullendorf wurden aufgeführt :
285 Dztr . Korn , Preis 20 M ., 23 Dztr . Weizen, Preis 19 M .
40 Pf . , 38 Dztr . Gerste , Preis 16 M . und 79 Dztr . Hafer ,
Preis 11 M . Der Markt in Hilzingcn war befahren mit 26
Dztr . Weizen , der zum Preis von 19 M . 80 Pf . verkauft wurde.
In Ravensburg wurden verkauft : 503 Ztr . Korn , Preis 10 M .
5 Pf . , 25 Ztr . Gerste, Preis 9 M . 25 Pf . , und 520 Ztr . Hafer ,
Preis 5 M . 65 Pf . — Bei West -Südwest trat gestern und heute
ausgiebiger Regen ein ; gleichwohl ging die Temperatur Nach¬
mittags nicht unter > 13 Gr . R . herab. Die Repsfeldrr stehen
bereits in schönster Blüthe und unsere Waldungen dürften in
wenigen Tagen belaubt sein .

Literatur.
Handbuch des LandwirthschaftsrechtS « nd der La « d-

wirthschaftSpflege i« Bade «. Unter diesem Titel hat Mi -
nisterialrath Adolf Buchenberger im Ministerium des In¬
nern in dem Verlage von I . Lang in Tauberbischofsheim ein
Buch herausgegeben , auf welches wir , indem wir «ns vorbehal¬

ten, eingehender auf dasselbe zurückzukommrn , hier alsbald «ach
dessen Erscheinen aufmerksam machen wollen .

In der heutigen Zeit , stn der die laudwirthschaftliche Lage im
Vordergründe des öffentlichen Interesses steht und überall dem
landwirthschaftlichen Gewerbe erhöhte Aufmerksamkeit und Pflege
sich zuwendet, wird wohl ein Werk, wie das genannte , welches
über alle Gebiete des landwirthschaftlichen Rechts , sowie Lter
die zur Förderung der Landwirthschaftgetroffenen Anstalten und
Einrichtungen rasche und erschöpfende Auskunft gibt, in den be¬
theiligten Kreisenbesonders willkommen erscheinen usd bald unter
den Büchern der Landwirthc, Gutsbesitzer , Viehzüchter , aber auch
bei den Staats - und Gemeindebehörden , in landwirthschaftlichen
Vereinen, ja bei Allen, welche sich um Wohl und Weh der land¬
wirthschaftlichen Bevölkerung kümmern , eine hervorragende Stelle
einnrhmen. Eine kurze Inhaltsangabe genügt , um die Reich¬
haltigkeit dieses Werkes darzuthun . Es behandelt in drei Theilen
die Grundentlastung durch Aufheben und Ablösen der Zinsen »
Gülten , Zehnten , Frohnden u. s. die Sicherung d»S Grund¬
eigenthums durch Vermessung , Bersteinung und Lagerbnch » endlich
die eigentliche Landwirthschaftspflege: Unterrichts- und Versiche¬
rungsanstalten , Pflanzenbau , Thierzucht , Landeskultur, Theildar -
keit des Grundbesitzes , laudwirthschaftliche Versicherung, Kredit¬
wesen und Interessenvertretung. Eine geschichtliche Eiultttung
geht den einzelnen Theilen » Titeln und Abschnitten voran , die
Gesetze und sonstigen Vorschriften sind durchgängig mit werth-
vollen Erläuterungen und Hinweisen versehen u«d viele zur He,
bung der einzelnen Zweige der Landwirthschaft erlassene An -
ordnungen der Großh . Regierung , die nur den Behörden oder
einem engeren Kreise von Interessenten bekannt waren , allgemein

'
zugänglich gemacht . Auch wer sich bisher schon aus Beruf , auS

! Anlaß feines Amtes oder aus sonstige» Gründen mit der Land¬
wirthschaft » der Gesetzgebung und Pflege befaßte , wird i« dem
WerkeVieles finden, was er noch nicht wußte und was ihm neue

j Anregung geben kann . Wenn es keine kleine Aufgabe war , welche
der gerade zu dieser Arbeit vorzüglich berufene Herr Verfasser
sich gestellt hat, indem er zeigte , wie systematisch , umsichtig und
unermüdlich Gesetzgebung und Regierung bei unS in Baden auf
Förderung der Landwirthschaft hinwirkten , so ist mit Dank an-
zuerkennen » daß das neue Werk eine oft fühlbar gewordeneLücke
in unserer badischen Verwaltungsliteratur ausfüllt und alleqt-
halben Aufsehen erregen wird, wo man die Wichtigkeit der Land¬
wirthschaft und die Bedeutung des Wohlergehens der landw .
Bevölkerung für rin gesundes Staatsleben erkannt hat.

Das 54 Druckbogen starke Buch ist in Stoff und Type » so
gut ausgestattet , wie man eS von dem Verlage des Herrn I .
Lang in Tauberbischofsheimlängst gewohnt ist.

Das Maiheft der „Deutsche » Rundschau " bringt von
Marie von Ebner -Eschenbach, die über ein schönes Talent ver¬
fügt , die geschloffene größere Erzählung : „Das Gemeindekind" .
Frisch und anschaulich geschrieben ist ein in dem neuen „Rund¬
schau -Heft enthaltener Aufsatz : „Die Stätten Carthago 'S" , der
uns jene Landschaft vor Augen führt. — Der zweite Theil der
Studie von F . Heinrich Geffcken über daS „Britische Weltreich
und seine politisch -militärische Stellung " beschäftigt sich näher
mit der englischen Flotte, welche bezüglich ihrer Leistungsfähig¬
keit einer scharfen Kritik unterzogen wird . — G . von Loeper,
der vorzügliche Goethe-Kenner, bespricht sodann eingehend „W .
Scherer 's Aufsätze über Goethe " , und der gefeierte Universitäts¬
lehrer E . du Bois -Rehmond zeigt in seinem Essay : „Friedrich N.
in der bildenden Kunst " in klaren Umrissen , wie wichtig und
vielseitig die künstlerischen Bestrebungen des große« Königs
waren . Eine mancherlei Neue - bittende Charakteristik de» Grafe «
L. N . Tolstoi gibt Eugen Zabel in einer Studie über den be¬
rühmten russischen Romancier, der ja auch in Deutschland ei»
zahlreiches Publikum besitzt . — Einer kurzen, auf dem „Phäakrn -
Eiland " Corfu spielenden Novelle von Ha»s Hoffman« : „Die
Gekreuzigten"

, schließen sich die „ Politische Rundschau" und lite¬
rarische wie bibliographische Notizen an.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Nachdruck verboten .

10) Der Ritter des Schwarzwaldes .
Eine Skizze aus dem Badelcben von G . D . Litchfield .

Deutsch von B. R.
(Fortsetzung.)

„Aber ich werde es nicht," versetzte Betty mit einem leichten
Gäbncn und erhob sich , um die Zündhölzer zu suchen . „Was

Hilst das Alles ? Ich muß die Lichter anzünden, und wenn noch
ein Funken von Zuneignng in Dir für ein so schlechtes Geschöpf
geblieben wäre , würdest Du die Vorhänge nicderlassen, anstatt
als Fanatikerin dazustchrn und mich mit Poesie und tugendhafter
Entrüstung zn Boden zu schmettern .

"

Aber Sylvia war zn tief erregt , um auf Bettys Scherze em-

gehen zu können ; sie folgte ihr und legte wie schützend ihre Arme

fest um die jugendliche Gestalt . „ . ,
„Betty, " bat sie eindringlich, „wie leicht kann sich Dem Scherz

in Ernst verwandeln , während es für ihn beim Scher » blecht !

Und ich glaube nicht , Betty , daß all das Vergnügen , welches

Du jetzt darin findest , den Kummer einer unglücklichen Liebe auf-

wicgen würde . Du bist hübsch und liebenswürdig genug , um

auch ohne Koketterie anzuziehen!"

„Ich verspreche Dir Alles , was Du willst," sagte Betty , die

sich lachend in den Armen ihrer Cousine sträubte. „Und ich werde

dieses Schwefelholz an Deiner Schulter anstreichen , wenn Du

mich verhinderst , cs an der Schachtel anzuzünden . Jeder Mensch
muß seiner Bestimmung folgen. Und Sylvia , wenn Du jetzt
nicht die Jalousie herunterläßt , so thue ich es , und dann wird

Jeder , der mich sieht , denken , daß Du Dich im Schlafrock mit

aufgelöstem Haar als Ophelia am Fenster zeigst . Sie wissen
alle, daß ich nicht um Mitternacht am Fenster stehe und die lang¬
weiligen , alten Sterne anschwärme!"

7 . Kapitel .
Es gibt vielleicht keinen Badeort , welcher sich besser für ro¬

mantische Abenteuer eignet als Rippoldsau . Welche Richtung
du einschlägst , ob nach Norden oder Süden , nach Westen oder
Osten, überall umfängt dich herzerquickende Schönheit . Liebst du

es nicht , ,zu steigen , so ladet dich die Landstraße, die sich durch
bas herrliche Thal windet , zu bequemen Spaziergängen , aus
denen du mit den Augen weite Umfchau in den höheren Regio¬
nen halten kannst , während du langsam auf ebenem Boden ein-

herschlenderst. Selbst wenn du allein gehst, fehlt es dir nicht an
einem Begleiter, welcher, der silberne Saum an dem weißen Bande
der Landstraße, lustig sprudelnd und schwatzend bald zu deiner
Rechten und bald zu deiner Linken läuft , dir von seiner Wiege
in den Berge» erzählend . Bei jeder Biegung des Weges erfreut
ein neues Bitd dein Auge und köstliche Ruhe zieht in dein Ge-
müth. Du vergissest , daß außerhalb dieses Thales wieder der
Kampf um das Dasein auf dich harrt — wenige kurze Wochen
und du mußt ihn von neuem anfnehmen mit seinen Sorgen und
seinen täglichen Pflichten, mit all den Wunden , die er dir geistig
und körperlich schlägt ; aber du tauchtest tief unter in dem Ber -

jüngungsbade und trittst ihm gestählt kühn erhobenen Hauptes
entgegen .

Die ganze dich hier umgebende Landschaft trägt den Charakter
der Lieblichkeit: keine schneebedeckten Bergcshäupter , keine Gletscher-
ricsen thürmen sich vor dir in wilder imponirender Großartigkeit
auf ! Keine zerklüfteten nackten Felsen , keine schwindelnd steilen
Abgründe, in die nie ein Sonnenstrahl fällt ! Zu beiden Seiten
steigen aus grünen Wiesenflächen die Wälder sacht empor. Plötz¬
lich das Thal verengend oder sich wie ein Riegel quer davor»
legend . Giebt es hier Felsen , so hat sich sammtartig ein dichtes,
grünes Moospolster über sie gebreitet , das sie zu einem einla¬
denden Lager gestaltet . Gib: cs hier Abgründe , so sind sie von
mächtigen Tannen ausgcfüllt , die Stamm an Stamm gereiht in
die Lüfte ragen ; ein Bächlein bahnt sich plaudernd seinen Weg
durch die Klüfte , Farnkräuter und Orchideen , Glockenblumen
und wehende Gräser bedecken den moosige » Boden . Vogelgesang
erfüllt bic Einöde ; in Höhlen unter großen Steinen Hausen die
Thiere des Waldes , und nahst du dich auf grasbewachsenen
Wegen solchem weltentlegcnrn Fleck, so störe» deine Schritte wohl
ein schlankes Reh auf, das in weiten Sätzen an dir vorübereilt .
Eine dichte Masse tiefen , aber wundervoll abschattirten Grüns ,
von den hellsten Bronzetönrn bis zum dunkelsten Schwarz , je

nach der wechselnden Beleuchtung , hebe» sich die Wälder scharf
vom Horizont ab » und überall verlocken kleine Bergpfade den
Wanderer , sich ihnen auznvertrauen. In Schlangenwindunge «
steigen sie anfänglich sacht empor , ihn höher und höher , immer
weiter und weiter führend , bis er in daS Herz des GebirgSwal-
des eingedrungen ist — ans schmalen moosigen Wegen » die mit
den aromatisch duftenden Nadeln der Kiefern bedeckt sind » auf
Pfaden , die gerade nur breit genug für zwei sind und sich bei
jeder Wendung zu einem Blick in das Thal , auf die gegenüber¬
liegende Bergwand öffnen , deren dunkle Linie hier und da durch
eine smaragdgrüne Lichtung unterbrochen wird. Aber plötzlich
verliert sich Weg und Steg im Moose , und der ar- lofe ver¬
trauensvolle Wanderer sieht sich mitten im düster » , pfadlosen
Tann , wo die Zweige der uralten, dunkeln Fichten gleich Trauer¬
gewändern schwer herniedcrhängen und ein geheimnißvolleS Flüstern
und Rauschen durch die hochstehendenBüsche der Farnkräuter geht.

O Schwarzwald, welch ein zauberischer Reiz umwebt dich l O
Schwarzwald , wie wunderschön bist du !

Doch von all diesem Reiz drang nichts in Fräulein Betty's
Seele , obgleich sie auf einem der lieblichsten Pfade rinherschlru-
derte. Sie sah hübscher aus denn je (woher kam es , daß ihre
Erscheinung von Tag zu Tag anmuthiger wurde ? und blickte
den Grafen unter dem Schatten ihres großen HuteS hervor ah
und zu ein wenig schüchtern und sehr bestrickend auf eine nur ihr
rigenthümliche Weise an . Tante Sarah , die sich an diesem Nach¬
mittag etwas müde fühlte , war zu Hause geblieben , und der
Graf hatte unbedenklich in Betty's Vorschlag gewilligt , sie und
ihre Cousine auf einem Spaziergang zu begleiten ; obgleich er
sich bewußt war , damit einen Verstoß gegen die Sitte des Lan¬
des zu begehen , welche das Umherstreifeu zweier junger Dame«
im Walde in der alleinigen Begleitung eines jungen KavalierG
unstatthaft findet. Aber es sind ja Amerikanerinnen, hatte er
btt sich gedacht. Und nachdem er sich Tante Sarahs Wohlwollen
durch einen kleinen Strauß Waldblumen gesichert hatte » den er
ihr mit einem Anstand überreichte , welcher die genüge Gabe in
ein Geschenk von königlichemWerthe zu verwandeln schien , waren
die drei ihres Weges gegangen . (Fortsetzung folgt.)



Handel «ud Berkehr .

Handelsberichte.
Berlnnsnnge«. Oldenburg , 2. Mai. Gewinruichung der

Oldenburger 40-Thalerloose : 60,000 M . fielen auf Nr . 102513 ,
1500 M . auf Nr . 27400 , je 600 M . auf Nr . 4855 47338 106050 ,
je 300 Mark auf Nr . 30322 61801 72457 84491 110146 , je 180
Mark auf Nr . 2602 10300 16367 28117 29954 72748 79039
81882 82754 110810 .

Wien , 2 . Mai . Gewinnziehung der Oesterr. Kreditloose.
Der Haupttreffer fiel auf Serie 719 Nr . 32 ; 30,000 fl . flelen
auf Serie 1682 Nr . 71 ; 15,000 fl . fielen auf Serie 86 Nr . 24 ;
je 5000 fl . fielen auf Serie 1682 Nr . 6 und Serie 719 Nr . «3.
Außerdem wurden gezogen die Serien 47 158 189 477 844 898 :
1081 1439 2459 2783 2894 2947 3365 3404 3643 3646 .

Wien , 2 . Mai . Gewinnziehung der 1860r Loose. Der
Haupttreffer fiel auf Serie 14784 Nr . 17 ; der zweite Treffer auf
Serie8290 Nr . 4 ; der dritte Treffer fiel auf Serie 14784 Nr . 7 ;
je 10,000 fl . fielen auf Serie 11920 Nr . 13 und Serie 5011
Nr . 20 ; je 5000 fl. fielen auf Serie 15650 Nr . 9, Serie 9184
Nr 8, Serie 9122 Nr . 20, Serie 1970 Nr . 19, Serie 12487
Nr . 13, Serie 8158 Nr . 3, Serie 9122 Nr . 10, Serie 9953
Nr . 18, Serie 17744 Nr . 20, Serie 10324 Nr . 3, Serie 18741
Nr . 2, Serie 49 Nr . 3, Serie 4150 Nr . 2, Serie 19967 Nr . 6
und Serie 14271 Nr . 3.

-<.L . Paris , 1 . Mai . ( Anleihe der Stadt Paris . )

Die gestern zur Emission gelangte Anleihe der Stadt Paris im
Betrage von 10 Millionen ist 29 Mal gezeichnet worden .

Köln , 2. Mai . Weizen Io« r hiesiger 17 . 75 , >oov fremder
18.75 , per Mai 17 .70 , per Juli 18 .30. Roggen Io« , hiesiger
14.50 , per Mai 12.80 , Per Juli 13 .05 . Rüböl loco mit Faß
23 .60, per Mai 23 .— . Hafer loco hiesiger 14.75.

Bremen , 2 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 6 .— ö . Ruhig . Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 35Vi .

Antwerpen , 2 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffin . , Type weiß , dispon . 15 '/, . Matt .

Paris , 2. Mai . Rüböl per Mai 49 - , per Juni 49 .50,
per Juli -Äug . 50 .—, per Sept .-Dezember 51 .50 . Still . —
Spiritus per Mai 41 .20, per Sept .-Dez. 40 .50 . Behauptet . —
Zucker , weißer, disp . , Nr . 3 , per Mai 32 .70 » per Okt .-Jan .
33.— . Matt . — Mehl , 12 Mk . , per Mai 55 .20, per Juni
55 .60, per Juli -Aug . 56 .10, per Sept .-Dez. 55.20. Fest . —
Weizen per Mai 25 .80 , per Juni 26 .— , per Juli -August
26 .20, per Sept .-Dez. 25 .40 . Fest . — Roggen per Mai
16 .—, per Juni 16 .—, per Juli -August 15.90 , per Sept . -Dez.
15.40. Fest . — Talg , disponibel, 55 .—. Wetter : bedeckt .

New - Aork , 30 . April . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 6' /i , dto . ^ Philadelphia 6°/. , Mehl 3.50, Rother Winter -^ avanna -Zucker 4" /sr,

ilcox) 7 .50, Speck 8V„
weizen 0.94 '/, , Mais (old mtted)
Kaffee , Rio good fair 16 ' /r, Schmalz (!
Grtreidefracht nach Liverpool 1 .

Baumwoll - Zufuhr 3000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 Ä., dto . nach dem Continent — B.

Schiffsbeweguna der Post-Dampfschiffe der Hambura-Amerikaut-
heu Packetfahrt-Äktieugrsellschast . „Slavonia " von New-Aork am

20 . April in Stettin angek . „Wieland " von New - Aork am
20. April in Hamburg angek . „Bavaria" am 20. April von
St . Thomas nach Hamburg . „Rhaetia " am 21 . April von New-
Aork nach Hamburg . „Rugia " am 21 . April von Hamburg
nach New-Aork . „Albingia " von Hamburg nach Westindien am
21 . April m Colon angek . „Hungaria " von New - Aork am
21 . Avril in Colon angek . „Taormina" von Hamburg nach
New-Aork am 22 . April Dover passirt. „Holsatia " von St .
Thomas am 22 . April in Hamburg angek . „Thuringia " von
Hamburg nach Westindien am 24 . April von Havre weiter.
„Teutonia " von Hamburg nach Mexiko am 24 . April in St .
Thomas angek . „Lessing von Hamburg nach New-Aork am
26 . April von Havre weiter. „Rhenania von Hamburg nach
Westindien am 26. April in St . Thomas angek . „Suevia " von
New-Aork am 27 . April in Hamburg angek . „Allemannia " von
St . Thomas nach Hamburg am 28 . April in Havre angek .
„Hammonia " am 28. April von New - Aork nach Hamburg .
„Australia " von Hamburg nach New-Aork am 29 . April Dover
passirt. „Polyncsia" von Hamburg am 18 . April in New- Aork
angek . „Gothia " von Stettin am 24 . April in New-Aork angek .

straße Nr . 32.

den S. « . - » Rm«., i Franc , - «» Psg. Frankfurter Kurse vom 2 . Mai 1887 . '!evumonSverl
— IS Rmk. 1

80.— !Elis . I>.Em .Linz-B .Slbr .fi . —.— 6 SouthernPacific ofC . ldl . 110 .60 ,.
^

rubrl - , Rini. ro Pfg ., i Mark Bank» — i Rmk. »« Psg.
Staatspapiere .

Bade» SV, Obligat , fl . 100 .-
. 4 „ fl . 103 .60
. 4 „ M . 104 .90
. 4 Obl . v. 1886 M . 106 .70

Bayer » 4 Obligt . M . 105 -
Deutschl . 4 Reichsanl . M . 106 .—
Preußen 4V, Cons. M . —

, 4 °/, Consols M . 105 .90
Wtbg4 '/,Ovl . v . 78/79 M . 106 .30

4 Obl . v. 75/80 M . 104 .60. .
fl.Oesterreich 4 Goldrente ^

, 4 '/, Silberr . fl.
4V- Papierr .

90 .20
65.90

fl. 64 .90
öPapierr . v . 1881 78.40

81 .10
97 .50
94 .30

105 .50

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
A°/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v. 1862 -e

„ 5Obl . v.1877M .
„ 5H. Orientanl . PR .
„ 4 Cons. v. 1880 R .

96.
54.

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Auländ . Rente

103 .40 4 Gotthardbahn Fr

Schw . 4°/<, Bern v . 1880Fr . 103 .40
Egypten 4 Unif. Obligat . 76 . 10

Bank-Aktien .
4 '/, Deutsche R .-Bank M . 136 .90

64 .90 5 Böhm . West -Bahn N . 221
100 .20 5 Gotthard IV Ser .

adische Bank Thlr .
Basler Bankverein '
Darmstädter Bank j
Disc .-Kommand. D
Franks. Bankver. T
Oest. Kreditanstalt fl.
Rhein . KreditbankThlr . 121 .—
D . Effekt - u . Wechsel-Bk.
40°/o einbezahlt Thlr .

Eisenbahn-Aktie«
>eidelberg -Speier Thlr . 37
eff. Ludw .-Basn Thlr .^eckl . Frdr .-Franz M .
Pfälz . Max -Bahn fl.

fälz . Nordbahn fl.
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

112 .80
fr . 154 .50
l. 136 .20
lr . 193 .30
Ir . - .-

119 .70

97 .50
135 .80
132 .50
102 .50

61 ' /i

131 ' /.
149

5 Gal . Karl -L«dw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St . -Bahn fl
5 Oest.Süd -Lombard fl.
5 Oest.Nordwest fl.
5 „ „ l .it .8 , fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl. 101 .30
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 66 .—
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M . 107 .40
5 Ocst.Nordw . I-it L . fl. 85 .—
5 Oest.Nordw . 1-it. 6.
4 Vorarlberger fl. 74 .20
3 Raab -Oedenb.Ebenf . Gold

s /rei M . 69 .-
4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold

euerfrei
6 Buffalo N.-A. u . Phil.

101 .70
103 —
102 ,
M .30

4 Schweiz. Centtal
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Kr,
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 107 .30
3 dto . I— VIIl L . Fr . 80 .30
3 Livor. I -it . V , Dl u . V2 Fr . 66.50
5 ToScan . Centtal Fr . 106 .60
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 104 .70

Pfandbriefe .
4 Rh . Hhv.-Bk.-Pfdbr .
5 Preutz.Ce»t .-Bod .-Cred

Verl, ä 110 M .
4 dto . „ diooM . 101.80
4VrOest .B .-Crd .-ÄnstL .
5Russ .Bod .-Cred.S -R .
4°/°Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

Cons. Bonds

VerztnSli
lOO .bOÄVzCöln -Mind .Thlr . 100

4 Bayrische
108 .— ?4 Badische

91 .10
100 .70

e Loose .
131 .90

100 135 .90
100 135 .30

4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 123 .20
SOldenburgerThlr . 40
4Oesterr.v . 1854fl . 250
5 . v . 1860 „ 500 114 .30
4Raab -GrazerThlr . 100 97 .20

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw .Thlr . 20-Loose
Oest.fl . lOO-Loofev. 1864
Oesterr.Kreditloosefl. 100

von 1858
Ungar .Staatsloose fl . 100
Änsbacherfl .7- Loose
Augsburger fl .7-Loose
Freiburger Fr . lS-Loose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl.7-Loose
Schwed. Tblr .-10-8oose

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .70
Wien kurz fl. 100 160 .20
Amsterdam kurz 100 fl . 169 .10
London kurz 1 Pf . St . 20 .36

94 .50
275 .60

210 .80
33.20
29.10
29 .
16.70
24 .20

Dollars in Gold 4 .18
20 Fr .-St . 16.11
Souvereigns 20.29
Obligationen «nd Industrie -

Aktien .
4Karlsruher Obl . V. 1879 —.—
4Mannhenner Obl . —
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs .136 .90
Karlsruh .Maschinenf. dto . —.—
Bad . Zuckers, , ohne Zs . 75 .50
3 "/»Deutsch .Phön .20 °/aEz. 184.50
4 Rh . Hypoth.-Bank 50° ,

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp. Anl . d. Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : — .

124 .80
155 .50

108 .20

4°/°
4°/«

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffenüiche Austelluug .

F .404 .1 . Nr ) 6017 , Mannheim .
Die Ehefrau des Maklers Georg
Adam Stephan , Luise , geb . Schmidt
zu Altlußheim, vertreten durch Rechts¬
anwalt König in Mannheim , klagt
gegen ihren Ehemann , z. Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen Ehe¬
scheidung , mit dem Anträge , die un¬
term 15 . April 1879 zwischen den
Streittheilen geschloffene Ehe wegen
grober Verunglimpfungen und harter
Mißhandlungen der Klägerin durch den
Beklagten für geschieden zu erklären
und den Beklagten in die Kosten des
Rechtsstreits zu verurthcilen, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die III - Ci-
vilkammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf

Dienstag den 12. Juli 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 29. April 1887 .
Meyer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts
Aufgebot .

E .361 . Nr . 10,486 . Karlsruhe .
Die Johann Padewet Witwe , Mina ,
geb . Haßlinger in Karlsruhe , hat das
Aufgebot der vom Badischen Verein
für Geflügelzucht in Karlsruhe am 15.
Mai 1865 über 100 fl . a . W . auf den
Namen Karl Haßlinger , Möbel¬
fabrikant in Karlsruhe ausgestellten
Schuldverschreibung lut . 8 . Nr . 40 be¬
antragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert, spätestens in dem auf
Dienstag den 29 . November 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akademiestraße 2 , 1. Stock , Zimmer
Nr . 2 , anberaumten Aufgebotstermine
seine Rechte anmmelden und die Ur¬
kunde vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen
wird.

Karlsruhe , den 25 . April 1887 .
Gerichtsschrciberei Gr . Amtsgerichts.

W . Frank .
Bekanntmachung .

F .S87 .1 . Nr . 4020 . Durlach . Mit
Bezug auf das diesseitige Aufgebot
I . S . Gerhard Engels u . Cie in
Wickrath gegen Unbekannte , wegen
Kraftloserkläruna eines Wechsels vom
16. Dezember v . I . , Nr . 11,583 , wird
der in gedachter Verfügung auf 11 .
Februar l . I . bestimmt gewesene Ter¬
min nunmehr auf

Freitag den 24 . Juni l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet , mit dem nachträglichen
Beifügen , daß I . Auerbacher , auf wel¬
chen derWechsel gezogen ist, in Wein¬
garten (Baden) wohnhaft ist.

Durlach , den 23 . April 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zur Beurkundung
Der Gerichtsschreiber:

Sigmund .
Konkursverfahren.

. F . 414 . Nr . 3788 . Ettenheim .
Das Gr . Amtsgericht Ettenheim hat
verfügt : !

Ueber den Nachlaß des verstorbenen !
Kaufmanns Alois Beck von Ettenheim
wird , da die Ueberschuldung desselben j

den
Sa

nachgewiesen ist , auf Anttag des Ge¬
werbe- und Vorschußvercins Ettenheim
e . G . heute am 2. Mai 1887 , Nach¬
mittags ' /4S Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Gr . Notar Castorph hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderunaen sind bis zum
4. Juni 1887 bei dem Gerichte an-
zumeldcn .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendcn Falls über
die m 8 120 der Konkursordnunabe -
eichnetcn Gegenstände, sowie zur Prü -
ung der angemeldetcn Forderungen auf

Dienstag den 14 . Juni 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von

orderungen, für welche sie aus der
e abgesonderte Befriedigung in An¬

nehmen , dem Konkursverwalter
zum 4. Juni 1887 Anzeige zu

machen .
Ettenheim, den 2 . Mai 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Wirth .
E .350 . Nr . 10.770. Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Louis Ukl¬
irr a n n von Karlsruhe wurde, nachdem
der in dem Vergleichstcrmin vom 14.
April 1887 angenommene Zwangsver¬
gleich durch rechtskräftigenBeschlußvom
gleichen Tag bestätigt wurde, durch Be¬
schluß Gr . Amtsgerichts hier vom Heu¬
tigen aufgehoben .

Karlsruhe , den 29 . April 1887 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Braun .
F .377 . Nr . 23,247 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Pri¬
vatvermögen des Kaufmanns Eduard
Jung in Mannheim ist auf Antrag des
Gemeinschuldners, unter Zustimmung
der Konkursgläubigcr , mit Beschluß Gr .
Amtsgerichts Abth. II Hierselbst vom
11. März l. I . , Nr . 13,866 , eingestellt
worden.

Mannheim , den 2S . April 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

F . Meier .
F . 397 . Nr . 4383 . Radolfzell .

Der Gemeinschuldncr Thaddä Schund
von Hemmenhofen hat auf Grund des
8 188 Abs . 1 der K .Ö . den Antrag aus
Einstellung des Konkursverfahrens ge¬
stellt.

Dies wird mit dem Anfügcn öffent¬
lich bekannt gemacht , daß sowohl der
Antrag , als die zustimmenden Erklä¬
rungen auf der diesseitigen Gerichts¬
schreiberei zur Einsicht der Konkurs¬
gläubiger aufliegen und daß letztere
binnen einer mit der öffentlichen Be¬
kanntmachung beginnenden Frist von
einer Woche Widerspruch gegen den
Antrag erheben können .

Radolfzell, den 29 . April 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Häusler .
F .407 . Nr . 6616 . Bruchsal . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Handelsmanns Josef Karlcbach
von Untergrombach wurde nach erfolg¬
ter Abhaltung des Schlußtermins auf¬

gehoben .
Bruchsal , den 30. April 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Rissel .
BermögenSabsouderunge«.

E . 341 . Nr . 4758 Karlsruhe .
Die Ehefrau des Bremsers Christian
Kemps , Wilhelmine, geb. Schaudt
hier , vertreten durch Rechtsanwalt
Fuchs hier , klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann mit dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Landgericht dahier, Ci-
vilkammer I, ist bcstimint auf

Dienstag den 21 . Juni 1887,
Vormittags 8V- Uhr .

Dies wird hiermit zurKenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 26 . April 1887 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts:

vr . Sachs .
F .388 . Nr . 2504 . Offenburg . Die

Ehefrau des Metzgers Franz Ber -
thold , Maria Eva , geb. Hauser von
Bühl , wurde durch Urtheil der Civil-
kammer Id . dahier unterm Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntmß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg, den 21 . April 1887 .
Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Seifert .
F .389 . Nr . 3600 . Schopfheim .

Das Gr . Amtsgericht hat verfügt :
Die Ehefrau des in Konkurs geroche¬

nen Bäckers Franz Anton Bausch
von Wehr, Louise , geb. Kumle , wird
kür berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Schopfheim , den 29 . April 1887 .
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .'
Erbvirladurlß .

E .330 . 1 . Mosbach . An dem Nach
laß des am 9. Dezember 1885 vcrstor
denen Polizeidieners Philipp Albrecht
von Hochhausen ist dessen Enkelin, Au¬
guste Albrecht , die sich in New- Aork
aushirlt , aber dort nicht mehr aufgefun
den wird, erbberechtigt .

Dieselbe wird zu der ErbthcilungZ
Verhandlung des genannten Philip
Albrecht unter Anberaumung einer Fri

von drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß ,
wenn sie nicht erscheine » die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn sie, die Vorgeladene,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Mosbach , den 18 . April 1887 .
Der Großh . bad . Notar :

Gustav Hochstetter .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
E .347 . 1 . Nr . 9274 . Mannheim .
1

2.

3.

4.

Martin Bühl er , geboren am 24 .
Juni 1864 zu Altlußheim , zuletzt
wohnhaft in Meckcsheim ,
Georg Ph . Nufer , geb. am 25.
August 1864 zu Altlußheim, zuletzt
wohnhaft daselbst ,
Friedr . Schmidt , geb. am 25.
Oktober 1864 zu Altlußheim, zu¬
letzt wohnhaft daselbst»
Joh . Fr . Schneider , geb. am
24 . Juli 1864 zu Altlußheim, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

5 . Johann Seemuth , geb. am 2.
November 1864 zu Altlußheim,

zuletzt wohnhaft daselbst,
Karl Maurer , geboren am 1 .
Januar 1864 zu Brühl , zuletzt
wohnhaft in Neckarau ,
Karl Wilhelm Eichhorn , geb .
am 25- August 1864 zu Hocken¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst,
Jakob Müller , geboren am 13.
November 1864 zu Hockenheim,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Matthäus Bauer , geb. am 2 .
Februar 1864 zu Neulußheim, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,
Ph . Heinr . Schilling , geb. am
11 . Februar 1864 zu Neulußheim,
zuletzt wohnhaft daselbst,

11 . Joh . Heinr . Villhauer , geboren
am 1 . März 1864 zu Neuluß¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,
Karl Gaa , geb. am 11 . Februar
1864 zu Plankstadt, zuletzt wohn¬
haft daselbst ,
Ant . Zimmermann , geb. am
17 . Juli 1864 zu Plankstadt, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,
Ludwig Berlinghof , geb. am
3 . Juni 1864 zu Schwetzingen ,
zuletzt wohnhaft daselbst,
Martin Blümel , geboren am 5.
Januar 1864 zu Schwetzingen,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Ludwig Link, , geb - am 9. Sep¬
tember 1864 zu Schwetzingen , zu¬
letzt wohnhaft >in Mannheim ,
Friedr . Schuhmacher , geb. am
27 . Januar 1864 zu Schwetzingen,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

i. Jakob Spieß , geb. am 13. Ok¬
tober 1864 zu Schwetzingen, zu¬
letzt wohnhaft daselbst,

19. Max Frey , geboren am 29 . Juni
1864 zu Oftersheim , zuletzt wohn¬
haft in Neckarau ,
Georg Karl Thoma , geboren am
24 . April 1864 zu Heidelberg , zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim ,
Karl Heinr . Hauser , geb. am
27 . Aug . 1864 zu Emmendingen,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,
Christian Freudenthaler , geb.
am 19. Februar 1864 zu Schwei¬
gern, zuletzt wohnh . in Mannheim ,
Hrrm . Wertheimer , geboren am
11 . August 1864 zn Krppenheim,
zuletzt wohnhaft in Schwetzingen,

. Auton Haas , geboren 20. März
1864 zu Mainz , zuletzt wohnhaft
in Neckarau,
Konr . Jos . Ludw . Losch , geboren
am 21 . Juli 1864 zu Zeit, zuletzt
wohnhaft in Mannheim ,
Michael Adam Helferich , geb.
am 30. April 1864 zu Haag , zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim ,
Ludwig Brem , geb . am 27 . Juli
1864 zu Annwciler, zuletzt wohn¬
haft in Mannheim ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der

flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬

reichtem militärpflichtigen Atter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R .St .G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 30 . Juni 1887 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptvcrhand-
una geladen .

R »i iin-ntsckuldiattm Ausbleiben wer -

6.

8.

10.

12.

13.

14 '

15.

16.

17.

18.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Er¬
satzkommissionen zu Schwetzingen, Hei¬
delberg , Emmenoingen, Drackenheim ,
Ettenheim, Mainz , Haßfurt , Eberbach
und Bergzabern über dre der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen aus¬
gestellten Erklärungen verurtheilt werden .

Mannheim , den 26 . April 1887 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Duffner .
E .337 .2 . Nr . 6118 . Offenburg .

Der am 16. April 1863 in Nieder¬
schopfheim geborne , zuletzt in Offen-
burg wohnhafte Josef Harter , ist
angeklagt, m der Absicht , sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufzu¬
halten — Vergehen gegen 8 140 Nr . 1
St .G .B .

Derselbe wird zur Hauptverhandlung
auf

Mittwoch den 15. Juni 1887 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Offenburg geladen , unter dem
Androhen , daß bei unentschuldigtem
Ausbleiben auf Grund der von dem
Gr . Bezirksamt Offcnburg über die der
Anklagezu Grunde liegenden Thatsachen
gemäß 8 472 Stt .P .O . ausgestellten
Erklärung Verurtheilung erfolgen wird.

Offenburg , den 28 . April 1887 .
Großh . Staatsanwalt :

Leipheimer .
E .S60. Nr . 8087 . Buchen .

Bekanntmachung.
Die Wasserversorgung in

Bretzingen betr.
Der Gemeinderath Bretzingen hat

gegen Landwirth Adolf Häffner von
dort, welcher sich weigert, ein im Ge¬
wann „Frohndwiesengärten" liegendes
Grundstück , dessen Abtretung zum Zweck
der Ausführung einer Wasserleitung als
nothwendig bezeichnet wird , der Ge¬
meinde um den angebotencn Preis zu
überlassen , die Einleitung des Zwangs¬
enteignungsverfahrens nach Maßgabe
des Gesetzes vom 28 . August 1835 be¬
antragt .

Zur Prüfung und Begutachtung der
Nothwendigkeit der in Antrag gebrach¬
ten Abtretung wird Tagfahrt auf

Dienstag de» 17. k. Mts .,
Vormittags 11 Uhr ,

in das Rathhaus zu Bretzingen anbe¬
raumt , was mit dem Anfügen zur öf¬
fentlichen Kenntniß gebracht wird, daß
der Plan des abzutretenden Grundstücks
bis zum genannten Zeitpunkt zu Jeder¬
manns Einsicht in dem genannten Ge¬
meindehause niedergelegt ist.

Buchen, den 30. April 1887 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Braun .
E .362 . Nr . 7926 . Sinsheim .;

Bekanntmachung.
Das Auswanderungswesen

betreffend .
Wir bringen zur öffentlichen Kennt¬

niß, daß Kaufmann L .. Frank in Firma
Gebrüder Ziegler dahier als Agent des
Auswanderungsunternehmers Hermann
Müller , in Firma Dürr und Müller
in Mannheim , amtlich bestätigt wurde.

Sinsheim , den 30 . April 1887 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Becker .

Druck «ud Verlag der G. Braun ' scheu Hosbuchdruckerei .
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